
Verwendungszweck
■ Zweck

Das Instrument zum Schneiden oder Polieren von Zähnen, Zahnersatz, Kronen usw. elektrisch antreiben.

■ Nutzerprofil
a) Qualifikation : Rechtlich qualifizierte Personen wie Zahnärzte (je nach Land der Verwendung).
b) Ausbildung und Wissen
 : Verfügt über grundlegendes Wissen der Hygienekontrolle einschließlich zahnärztli-

che Behandlung und Mischinfektion.
c) Sprache : Englisch und Landessprache
d) Erfahrung : Person mit Erfahrung in der Bedienung von zahnärztlichen Mikromotoren.  

Eine besondere Ausbildung ist nicht nötig, außer in Fällen, in denen dies im jeweiligen 
Land oder der jeweiligen Region durch gesetzliche Regelungen vorgeschrieben ist.

■ Patientengruppe
Alter : Kinder bis ältere Patienten
Gewicht : Nicht zutreffend
Staatsangehörigkeit : Nicht zutreffend
Geschlecht : Nicht zutreffend
Zustand : Geistig rege Person bei Bewusstsein. (Person, die während der Behandlung 

ruhig bleiben kann.)
Gesundheit : Das Gerät ist nicht für Patienten ausgelegt, die einen Herzschrittmacher oder 

einen ICD (implantierbaren Kardioverter-Defibrillator) tragen.

■ Umgebung
Dieses Gerät wird in allgemeinen Zahnkliniken und Krankenhäusern (professionelle Gesundheitsein-
richtungen) verwendet, und es wird folgende Umgebung angenommen:

- Unsterile Umgebung
- Normale Raumbeleuchtung
- Laute Umgebung, in der der von diesem Gerät ausgehende Ton hörbar ist

Betriebsumgebung
Temperatur +10 °C bis +35°C
Feuchtigkeit 30% bis 80% (ohne Kondensation)
Luftdruck 70 kPa bis 106 kPa

Transport- und Lagerbedingungen
Temperatur -10°C bis +70°C
Feuchtigkeit  10% bis 85% (ohne Kondensation)
Luftdruck 70 kPa bis 106 kPa

* Setzen Sie das Gerät nicht über einen längeren Zeitraum direktem Sonnenlicht aus.
* Wurde das Gerät einige Zeit lang nicht benutzt, vergewissern Sie sich vor der erneuten Verwendung, 

dass es einwandfrei funktioniert.
* Wird das Gerät über einen längeren Zeitraum hinweg nicht verwendet, lagern Sie es nach den 

Aufbereitungsverfahren an einem sauberen und trockenen Ort.

■ Medizinische indikationen
Bohren und Polieren von Zähnen und Zahnprothesen.
Bei den oben genannten Anwendungen erzeugt dieses Gerät eine Drehantriebskraft auf die ange-
schlossenen Instrumente (Winkelstücke usw.) aus und steuert die Drehrichtung.

■ Kontraindikationen, Warnungen und Überlegungen
Patientenhilfsstrom (in Verbindung mit Root ZX mini U und TORQTECH CA-10RC-ENDO)

Root ZX mini U lokalisiert die Apex der Wurzel, indem es über die Elektrode dieses Geräts und TOR-
QTECH CA-10RC-ENDO einen Hilfsstrom durch den Patienten leitet.
Verwenden Sie das Gerät daher nie für Patienten mit einem implantierten Herzschrittmacher oder 
Defibrillator.

Nebenwirkungen
Bei der Behandlung von weichem oder hartem Gewebe sind keine Nebenwirkungen bekannt.

■ Angenommene Nutzungsdauer
Die Lebensdauer des TORX beträgt 7 Jahre ab Installationsdatum, unter der Voraussetzung, dass das 
Gerät regelmäßig und ordnungsgemäß überprüft und gewartet wird.
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Der TORX darf für keinen anderen Verwendungszweck als zur zahnärztlichen Behandlung eingesetzt 
werden.

Warenzeichen und eingetragene Warenzeichen:
Teile der in dieser Bedienungsanleitung verwendeten Namen von Unternehmen, Produkten, Dienstleistun-
gen usw. können entweder Marken oder eingetragene Warenzeichen, die Eigentum der jeweiligen Unter-
nehmen sind, enthalten.

Geräteübersicht

* Für jedes Instrument (gerades Handstück, Winkelstück etc.) gibt es eine separate Bedienungsanleitung. 
Vergessen Sie nicht, diese Bedienungsanleitungen vor dem Einsatz der Instrumente zu lesen, befolgen 
Sie die Anweisungen und beachten Sie die Sicherheitshinweise.

Gebräuchliche Bezeichnung Elektrisches Motorhandstück für zahnärztliche Behandlungen

Typ TR-S3 TR-S3-O TR-S3-R-O

Apex-Lokalisierungskompatibilität NEIN JA

Lichtquelle N/A LED

Schutzklasse gegen elektrischen 
Schlag Typ B Anwendungsteil

Anwendungsteil Mikromotor

Nenneingangsspannung DC 30 V (2MOPP für Netzspannung)

Volumen des Wassersprays Mindestens 50 ml/Min. bei 0,2 MPa Eingangsdruck

Volumen des Luftausstoßes Mindestens 6.0 NL/Min. oder mehr bei 0,38 MPa Eingangsdruck

Volumen der Luftkühlung Mindestens 6.0 NL/Min. oder mehr bei 0,38 MPa Eingangsdruck

Drehmoment 3,0 N cm

Drehzahl 100 ± 40 U/Min. bis 40.000 ±2.000 U/Min.

Anschlussabbildung Nach ISO 3964

Kompatible Handstücke Nach ISO 14457

Abmessungen Ca. 65 mm

Durchmesser Ca. 22 mm

Gewicht Ca. 65 g

Kundendienst und Kontakte

Vielen Dank, dass Sie sich für den Kauf des TORX entschieden haben.
Um größtmögliche Sicherheit und einwandfreien Betrieb zu gewährleisten, lesen Sie diese Bedienungsan-
leitung bitte sorgfältig durch, bevor Sie das TORX in Betrieb nehmen, und beachten Sie alle Warnungen 
und Hinweise. Die Bedienungsanleitung muss an einem leicht zugänglichen Ort aufbewahrt werden, um 
schnell und unkompliziert darin nachschlagen zu können.

Der Anwender (z. B. medizinische Einrichtung, Krankenhaus, Klinik usw.) ist für die Verwendung und War-
tung medizinischer Geräte verantwortlich.

Die folgenden Symbole und Ausdrücke geben Auskunft über den Grad der Gefährdung bzw. Verletzung, 
die durch die Nichtbeachtung der Bedienungsanleitung verursacht werden können:

Dieses Symbol warnt den Anwender vor der Möglichkeit schwerer Verletzungen oder 
dem Tod des Patienten, der vollständigen Zerstörung des Instruments sowie anderen 
Sachschäden, einschließlich Feuergefahr.

Dieses Symbol warnt den Anwender vor einer möglichen leichten oder mittelschwe-
ren Verletzung des Patienten.

Dieses Symbol weist den Anwender auf wichtige Aspekte bei der Bedienung des 
Instruments hin, sowie auf das Risiko von Geräteschäden.

Im Falle eines Unfalls
Kommt es zu einem Unfall, darf das Instrument nicht verwendet werden, bis die notwendigen Reparatur-
arbeiten durch einen qualifizierten und ausgebildeten Techniker durchgeführt wurden, der vom Hersteller 
beauftragt wurde.

Für Kunden, die dieses Gerät in der EU nutzen:
Sollte bezüglich des Geräts ein schwerwiegender Zwischenfall eintreten, melden Sie diesen der in Ihrem 
Land zuständigen Behörde sowie dem Hersteller über den regionalen Ansprechpartner. Halten Sie die 
jeweiligen nationalen Vorschriften für detaillierte Verfahren ein.

Standards und Verfahren zur Entsorgung von Medizinprodukten
Der Zahnarzt oder Arzt, der für die Behandlung des Patienten verantwortlich ist, muss sich vergewissern, 
dass Medizinprodukte, Explantate, Nadeln oder chirurgische Geräte nicht mit potenziell infektiösen Subs-
tanzen menschlichen Ursprungs kontaminiert sind, und muss sie dann von einer Einrichtung des Gesund-
heitswesens oder einem Beauftragten entsorgen lassen, der für die Behandlung von Standard-Industrie-
abfällen und Industrieabfällen, die eine besondere Behandlung erfordern, zugelassen und qualifiziert ist.

Metallteile des Geräts werden als Altmetall entsorgt. Kunststoffe, elektrische Bauteile und Leiter-
platten werden als Elektroschrott entsorgt. Das Material muss gemäß den jeweiligen nationalen 
gesetzlichen Bestimmungen entsorgt werden. Wenden Sie sich zu diesem Zweck an spezialisier-
te Entsorgungsunternehmen. Bitte erkundigen Sie sich bei der örtlichen Verwaltung nach örtli-
chen Entsorgungsunternehmen.

O-Ringe

Anschluss 
Zylinder

LED-Lampe
(TR-S3-O, TR-S3-R-O)

(TR-S3-R-O)

Motorabdeckung
ElektrodeLuftausstoßloch

Blende

Technische Daten
* Technische Änderungen aufgrund von Verbesserungen vorbehalten.

* Das TORX entspricht der geltenden internationalen Norm für elektromagnetische Störungen (EMS).  
Detaillierte Angaben zum TORX finden Sie in den separaten technischen Datenblättern.

Das TORX  darf nur von folgenden Personen repariert oder gewartet werden:

* Für Reparaturen und andere Dienstleistungen wenden Sie sich an Ihren Händler vor Ort oder 
an J. MORITA OFFICE.

• Techniker der Niederlassungen von J. MORITA weltweit.
• Techniker autorisierter J. MORITA-Händler, die von J. MORITA speziell geschult wurden.
• Unabhängige Techniker, die von J. MORITA geschult und autorisiert wurden.

TR-S3, TR-S3-O, TR-S3-R-O

TORX
TR-S3
TR-S3-O (mit Beleuchtung)
TR-S3-R-O (mit Beleuchtung und Apex Lokalisierungskompatibilität)

S3

BEDIENUNGSANLEITUNG

Zugehörige Teile

Art.-Nr. 5812385 (1 roter, 3 schwarze)

O-Ring-Set 1
Die Garantiebedingungen für dieses Produkt sind unter diesem QR-Code auf unserer Website abrufbar.

Bedienungsanleitung im elektronischen Format (eIFU)
Die Bedienungsanleitung ist als elektronische Version (PDF-Dokument) verfügbar. Scannen 
Sie den folgenden QR-Code und besuchen Sie unsere Website.

Um PDF-Dokumente anzeigen zu können, benötigen Sie den Adobe Acrobat Reader, der 
kostenlos von Adobe Inc. angeboten wird. Die aktuellste Version können Sie über die 
Adobe-Website herunterladen. PDF-Dokumente werden mit früheren Versionen 
möglicherweise nicht optimal angezeigt.

https://www.morita.com/jmmc/en/support/warranty-information/
https://www.morita.com/jmmc/en/support/download-center/?filterTagIds=239&categoryid=579
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* Führen Sie unbedingt eine Aufbereitung der entsprechenden Teile durch, bevor Sie 
diese zum ersten Mal verwenden. Aufbereitung

Verwenden Sie den Mikromotor nicht weiter, wenn Sie beobachten, dass sich das Gerät un-
gewöhnlich verhält und wenden Sie sich zur Reparatur an Ihren Händler vor Ort oder an die J. 
MORITA OFFICE.

Schieben Sie das Handstück gerade auf 
den Verbindungszylinder des Mikromotors, 
bis es hörbar einrastet. Handelt es sich 
um ein Handstückmodell mit Licht, drehen 
Sie das Handstück so, dass die Nase in 
die Aussparung des Mikromotors passt. 
Wenn die Nase in die Aussparung einras-
tet, wird ein hörbares Klicken erzeugt.

Schieben Sie die Motorabdeckung wieder 
gerade auf den Mikromotor auf.

• Halten Sie den Schlauchring stets fest, wenn Sie ein Handstück verbinden. Wenn Sie die Mo-
torabdeckung festhalten, rastet das Handstück möglicherweise nicht fest und sicher ein.

Wenn das Einsetzen/Entfernen des Handstücks immer schwieriger wird, sprühen Sie die O-Ringe des 
Verbindungszylinders des Mikromotors mit etwas LS OIL oder MORITA MULTI SPRAY ein. Wischen 
Sie überschüssiges Öl von den O-Ringen ab.
Achten Sie darauf, dass das Spannfutter für das gerade Handstück geschlossen ist, bevor Sie es mit 
dem Mikromotor verbinden.
Entfernen Sie die Handstücke stets nach dem Gebrauch und am Ende jeden Tages, damit kein Öl in 
den Mikromotor gelangt und ihn beschädigen kann.

• Stellen Sie sicher, dass der Schlauchring festgezogen ist, nachdem Sie den Mikromotor mit 
dem Schlauchanschluss verbunden haben. Andernfalls könnte sich dieser beim Gebrauch 
lösen, oder den Austritt von Wasser und Luft zur Folge haben.

Sicherheitshinweise

Verbote

Mikromotoranschluss

Abtrennen des Handstücks

2

4

Vergewissern Sie sich, dass der Hauptschlauchanschluss frei von Verunreinigungen ist. Dies könnte 
eine Fehlfunktion verursachen.
Gehen Sie vorsichtig mit dem Mikromotor um. Lassen Sie das Instrument nicht fallen und schlagen es 
nirgends dagegen. Dies könnte die Motorabdeckung verformen oder die Funktion des Motors beein-
trächtigen

• Bevor Sie das Handstück verwenden, halten Sie den Schlauchring fest und ziehen Sie leicht 
am Handstück, um sicherzustellen, dass es sicher mit dem Mikromotor verbunden ist.

• Warten Sie, bis der Mikromotor komplett angehalten ist, bevor Sie das Handstück anbringen 
oder es abnehmen.

• Verwenden Sie das TORX nie für Patienten mit einem implantierten Herzschrittmacher oder 
Defibrillator.

• Verwenden Sie keine der unten gelisteten drahtlosen Übertragungsgeräte im Untersuchungs-
bereich:
1. Mobile Endgeräte und smarte Geräte
2. Drahtlose Übertragungsgeräte wie Amateurfunkgeräte, Walkie-Talkies und Sender-Empfänger.
3. Personal Handyphone System (PHS)
4. Router für interne Paging-Systeme, Wireless LAN, drahtlose Analogtelefone und andere 

drahtlose Elektrogeräte.
• Das TORX kann von der elektromagnetischen Strahlung beeinträchtigt werden, die von in der 

Nähe verwendeten elektrischen Skalpellen, Beleuchtungsgeräten etc. abgegeben wird.

Schlauchring 
(Schwarzes Teil)

Schlauchring

Ziehen Sie die Motorabdeckung nicht in Richtung des Hauptschlauchendes, solange der Mikromotor 
läuft. Andernfalls könnte sich das Handstück lösen.
Ziehen Sie nicht zu stark an der Hauptschlauch. Dadurch könnte ein Draht brechen oder ein Kurz-
schluss verursacht werden.

Richten Sie die Nase am Mikromo-
toranschluss mit der Aussparung im 
Schlauchanschluss aus und schieben Sie 
den Schlauch auf den Mikromotor. Ziehen 
Sie anschließend den Schlauchring fest.

Vor Gebrauch des Geräts immer die folgenden Punkte überprüfen.

TR-S3, TR-S3-O, TR-S3-R-O

Nase

Aussparung

Schlauchanschlussstück

Schlauchring

Aussparung

Nase

• Stellen Sie sicher, dass die Handstücke (gerades Handstück, Winkelstück, etc.) ordnungsgemäß 
aufgesteckt und abgenommen werden können. Stecken Sie diese dreimal auf und nehmen Sie 
diese dreimal ab.

• Verbinden Sie das Handstück mit dem Mikromotor, lassen Sie diesen anschließend laufen und 
ziehen mit der Kraft am Handstück, die im Gebrauch angewandt werden könnte. Vergewissern 
Sie sich, dass das Handstück sich nicht lösen kann.
* Bringen Sie keinen Bohrer oder keine Spitze am Handstück an, wenn Sie dies tun.
* Schalten Sie den Luftausstoß an und das Wasserspray aus, wenn Sie dies tun.

• Vergewissern Sie sich, dass Schleifinstrumente vom Handstück sicher gehalten werden.
• Lassen Sie den Mikromotor ohne das Handstück mit einer Geschwindigkeit von 40.000 U/Min. 

Laufen. Achten Sie darauf, dass der Mikromotor rund läuft und keine ungewöhnlichen Geräu-
sche zu hören sind. Achten Sie ebenfalls darauf, dass Kühlluft aus dem Verbindungszylinder 
strömt und dass Luft aus dem Luftausstoßloch kommt.
* Schalten Sie das Wasserspray aus, wenn Sie dies tun.

• Lassen Sie den Mikromotor ohne das Handstück mit einer Geschwindigkeit von 40.000 U/Min. 3 
Minuten lang laufen und prüfen Sie, ob er sich erhitzt.
* Schalten Sie den Luftausstoß an und das Wasserspray aus, wenn Sie dies tun.
Verbinden Sie anschließend ein Handstück (mit Ausnahme des CA-10RC-ENDO) mit dem 
Mikromotor und stellen Sie sicher, dass keine Fehler vorliegen, wenn Sie dies tun.
* Schalten Sie den Luftausstoß und das Wasserspray an, wenn Sie dies tun.

• Schließen Sie ein Handstück (außer das CA-10RC-ENDO) an den Mikromotor an und lassen 
ihn bei 40.000 U/min laufen. Achten Sie darauf, dass es gleichmäßig und ohne ungewöhnliche 
Geräusche läuft, dass es in die vorgesehene Richtung läuft, dass das Wasser in einem feinen 
Nebel versprüht wird, dass kein Wasser aus den Dichtungen des Mikromotors austritt und dass 
die LED richtig leuchtet.

• Achten Sie darauf, dass der Schlauchring des Mikromotors nicht locker ist.
• Apex-Lokalisierung mit dem TR-S3-R-O

Berühren Sie den am CA-10RC-ENDO befestigten Draht mit der Gegenelektrode am Sondenkabel, 
das an der zahnärztlichen Behandlungseinheit angeschlossen ist, und prüfen bitte, ob alle Balken 
der Apex-Lokalisierungsanzeige an der Behandlungseinheit ohne Ausnahme aufleuchten.

Halten Sie die Motorabdeckung fest und ziehen das Handstück gerade ab. 
(Die TORX-Serie besitzt einen Schieber an der Motorabdeckung, um das Handstück abzutrennen.)

Motorabdeckung

Handstück

Den Schlauchring nicht zu fest halten. 
Dies könnte zu Schwierigkeiten beim 
Abnehmen des Handstücks führen.

Bedienung Vor der Verwendung1

Motorabdeckung

Handstück anschließen3

• Untersuchen Sie das Handstück immer, bevor Sie es verwenden.  Vor der Verwendung1
• Bei längerer, kontinuierlicher Verwendung des Mikromotors kann sich dieser soweit erhitzen, 

dass er leichte Verbrennungen verursachen kann. Verwenden Sie den Mikromotor nicht weiter 
und warten Sie, bis er abgekühlt ist.

• Modifikationen am TORX sind nicht gestattet.
• Führen Sie keine Wartungsarbeiten durch, während Sie das TORX zur Behandlung nutzen.
• Um Infektionen zu vermeiden, stellen Sie sicher, dass Sie das Aufbereitungsverfahren des 

Handstücks nach jedem Gebrauch am Patienten durchführen. Aufbereitung
• Tragen Sie bei Nutzung des Handstücks immer eine geeignete persönliche Schutzausrüstung 

(PSA), wie Schutzbrille, Schutzhandschuhe, Maske usw.
• Um die Apex-Lokalisierungsfunktion zu nutzen, verbinden Sie den CA-10RC-ENDO (geschwin-

digkeitsreduzierendes endodontisches Winkelstück für TORQTECH), von J. MORITA MFG. 
CORP. entwickelt, mit dem TR-S3-R-O. Die Apex-Lokalisierungsfunktion wird nicht funktio-
nieren, wenn das CA-10RC-ENDO an das TR-S3 oder das TR-S3-O angeschlossen ist. (Die 
Apex-Lokalisierungsfunktion ist in der Bedienungsanleitung Ihrer Zahnbehandlungseinheit und 
des CA-10RC-ENDO beschrieben.)

• Vor der Verwendung der Apex-Lokalisierungsfunktion, berühren Sie den am CA-10RC-ENDO 
befestigten Draht mit der Gegenelektrode am Sondenkabel, das an der zahnärztlichen Be-
handlungseinheit angeschlossen ist, und prüfen bitte, ob alle Balken der Apex-Anzeige an der 
Behandlungseinheit ohne Ausnahme aufleuchten.

• Stellen Sie vor der Verwendung außerhalb der Mundhöhle des Patienten sicher, dass das 
Instrument mit der richtigen Drehzahl rotiert, in die richtige Richtung läuft und keine ungewöhn-
lichen Geräusche produziert.

• Bewegen Sie das Handstück, solange es läuft, nicht in die oder aus der Mundhöhle des Patienten.
• Verbinden oder trennen Sie niemals ein Handstück, solange der Mikromotor läuft. Andernfalls 

könnte der Patient verletzt oder der Mikromotor oder das Handstück beschädigt werden.
• Richten Sie das LED-Licht nicht direkt ins Auge. Dies könnte das Sehvermögen beeinträchtigen.
• Verwenden Sie das Instrument nicht weiter, wenn der Mikromotor, das Handstück oder beide 

heiß sind.
• Verwenden Sie das Instrument niemals ohne oder mit nur unzureichender Luftkühlung. Andern-

falls könnten sich der Mikromotor, das Handstück oder beide stark erhitzen. (Das CA-10RC-
ENDO gibt kein Wasserspray und keinen Luftausstoß aus.)

• Wird das Handstück ohne Wasserspray verwendet, könnte dies eine Überhitzung und Verbren-
nung im Behandlungsbereich verursachen. (Das CA-10RC-ENDO gibt kein Wasserspray und 
keinen Luftausstoß aus.)

• Wenn das Spannfutter eines geraden Handstücks offen ist, blockiert der Mikromotor. Wenn Sie 
das Instrument unter diesen Bedingungen weiterhin nutzen, erhitzen sich das Handstück und 
der Mikromotor stark. Dies könnte zu Verbrennungen des Patienten und Anwenders führen 
oder den Mikromotor beschädigen.

• Wird ein abgenutztes Handstück verwendet, können der Mikromotor, das Handstück oder bei-
de überhitzen und zu Verbrennungen des Patienten und Anwenders führen.

• Stoppt der Mikromotor, lassen Sie diesen überprüfen und reparieren. Sollten Sie dennoch 
versuchen, den Mikromotor mit dem Fußschalter zum Laufen zu bringen, könnte er überhitzen 
und zu Verbrennungen des Anwenders führen.



Teile für die Desinfektion

 ■Vorbereitung
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TR-S3, TR-S3-O, TR-S3-R-O

* Nach der Reinigung könnten sich Streifen oder weiße 
Flecken auf den Teilen befinden. Benutzen Sie nur 
einen Neutralisator, wenn Sie Streifen oder weiße Fle-
cken feststellen.

Wischen Sie die Teile mit einem in Leitungswasser 
getränkten Stück Gaze oder Mikrofasertuch ab (z. 
B. Toraysee for CE – Pflegetuch für medizinische 
Geräte und Instrumente), um sichtbare Verunreini-
gungen zu entfernen.

Dies muss nach Gebrauch an jedem 
Patienten durchgeführt werden.

Dies muss nach Gebrauch an jedem Patienten durch-
geführt werden.

Reinigen Sie die Teile alternativ unter fließendem 
Wasser mit einer weichen Bürste, um sichtbare 
Verunreinigungen zu entfernen.

• Um die Ausbreitung von Infektionen zu vermeiden, 
müssen die Teile nach jeder abgeschlossenen Be-
handlung autoklaviert werden.

• Nach dem Autoklavieren sind die Teile sehr heiß. 
Warten Sie, bis sie abgekühlt sind, bevor Sie sie 
berühren.

• Verwenden Sie den Mikromotor nicht ohne Motorabdeckung.

Aufbereitung

• Bei etwaiger Feuchtigkeit im Inneren der Motorabde-
ckung nach der Reinigung könnte dies zu Korrosion 
führen oder die Sterilisation beeinträchtigen. Das rest-
liche Wasser könnte auch während des Gebrauchs 
austreten. Benutzen Sie nach der Reinigung eine 
Spritze oder Druckluft, um verbleibende Feuchtigkeit 
auszublasen.

Verwenden Sie Sterilisationsbeutel, die dem Stan-
dard ISO 11607 entsprechen.
Verwenden Sie keine Sterilisationsbeutel, die 
wasserlösliche Klebstoffkomponenten, wie PVA 
(Polyvinylalkohol), enthalten. 
Beachten Sie, dass selbst dem Standard ISO 
11607 entsprechende Sterilisationsbeutel PVA 
enthalten können.

Teile für die Sterilisation

Motorabdeckung

• Um die Ausbreitung von Infektionen zu vermeiden, stellen Sie 
sicher, dass Sie die Aufbereitungsverfahren nach Gebrauch an 
jedem Patienten durchführen.

• Vermeiden Sie bei der Aufbereitung jegliche Kreuzinfektion.
• Tragen Sie bei der Durchführung der Aufbereitungsverfahren 

immer eine geeignete persönliche Schutzausrüstung (PSA), 
wie Schutzbrille, Schutzhandschuhe, Maske usw.

• Schalten Sie die Behandlungseinheit bei der Wiederaufberei-
tung immer aus und stellen Sie sicher, dass das Gerät sich 
nicht einschalten kann.

Führen Sie nach Gebrauch die Aufbereitung umgehend durch. 
Wenn die Teile mit Blut verunreinigt gelassen werden, ist es schwie-
rig, dieses zu entfernen.
Achten Sie darauf das Handstück vor der Wiederaufbereitung zu 
entfernen.

 ■Nach der Aufbereitung

Verbindungszylinder

Motorabdeckung

Halten Sie den Schlauchring sowie die Motorabdeckung fest 
und drücken mit Ihrem Daumen den Verbindungszylinder herun-
ter, um die Abdeckung vom Mikromotor abzustreifen.

Halten Sie nicht die Hauptkanüle fest und ziehen nicht an der 
Motorabdeckung, um sie abzunehmen. Dies könnte einen 
Kabelbruch oder sogar einen Kurzschluss verursachen.

Verwenden Sie vor der Reinigung keine Chemikali-
en, die Proteine koagulieren können.
Ist ein zur Behandlung verwendetes medizinisches 
Mittel auf ein Teil gelangt, waschen Sie dieses unter 
fließendem Wasser ab.
Reinigen Sie die Teile nicht mit einem Ultraschall-
reinigungsgerät.

Empfohlene Bedingungen für
Reinigungs- und Desinfektionsgeräte

Geben Sie die Motorabdeckung in den Teilewaschkorb.

Wählen Sie den Modus des Reinigungs- und Desinfek-
tionsgeräts, wie in der obigen Tabelle angegeben, und 
starten Sie den Vorgang.

Stellen Sie nach abgeschlossenem Reinigungsvorgang 
sicher, dass die Motorabdeckung gründlich sauber ist.

Blasen Sie verbleibende Feuchtigkeit an der Oberfläche 
oder im Inneren der Motorabdeckung mit Druckluft aus.

Achten Sie darauf, vor diesem Schritt sichtbare Verunreini-
gungen zu entfernen. Vorbehandlung1
Verwenden Sie unbedingt Reinigungs- und Desinfektions-
geräte, die der ISO 15883-1 entsprechen (müssen Desin-
fektionswerte von mindestens A0 = 3000 erreichen).
Wenn es in Ihrer Region zu Ablagerungen aufgrund von 
hartem Wasser kommen kann, verwenden Sie entioni-
siertes Wasser (ionenausgetauschtes Wasser).
Details zum Umgang mit Reinigungsmitteln und Neutrali-
satoren, Konzentration, Wasserqualität sowie Teilewasch-
körben entnehmen Sie bitte der dem Reinigungs- und 
Desinfektionsgerät beiliegenden Bedienungsanleitung.
Unsachgemäße Reinigung oder die Verwendung nicht geeig-
neter Lösungen können die Motorabdeckung beschädigen.
Verwenden Sie keine stark sauren oder alkalischen Chemi-
kalien, die zu Metallkorrosion führen können.
Nach abgeschlossenem Reinigungsvorgang blasen Sie 
verbleibende Feuchtigkeit im Inneren der Motorabdeckung 
mit Druckluft aus.
Lassen Sie die Motorabdeckung nicht im Reinigungs- und 
Desinfektionsgerät. Dies kann zu Korrosion oder Fehlfunk-
tionen der Teile führen.
Die Oberfläche der Motorabdeckung kann während des 
Reinigungsvorgangs durch den Kontakt mit dem Teile-
waschkorb oder anderen Teilen zerkratzt und abgenutzt 
werden. Ersetzen Sie die Teile bei Bedarf je nach Grad der 
Kratzer und Abnutzung.
Reinigen Sie den Mikromotor nicht.
Lassen Sie die Motorabdeckung nicht fallen und schlagen 
Sie sie nirgends dagegen. Dies könnte sie verformen. 
Ist die Motorabdeckung verformt, entsteht eine Lücke 
zwischen der Abdeckung und dem Handstück und Licht 
könnte austreten oder Kühlluft ausströmen.

Sterilisieren Sie die Teile nur durch Autoklavieren.
Werden chemische Lösungen oder Fremdstoffe nicht ent-
fernt, könnte das Autoklavieren zu einer Beschädigung oder 
Verfärbung der Teile führen. Reinigen und desinfizieren Sie 
die Teile vor dem Autoklavieren gründlich.
Die Einstelltemperatur für den Sterilisations- und Trock-
nungsvorgang darf höchstens +135 °C betragen. Wird die 
Temperatur über +135 °C eingestellt, kann dies zu Fehl-
funktionen oder Flecken auf den Teilen führen.
Keine anderen Teile als die Motorabdeckung autoklavieren.
Nach Ende des Autoklaviervorgangs die Motorabdeckung 
nicht im Autoklav lassen.

Wenn Sie die Motorabdeckung nicht ölen, erschwert dies das Auf-
setzen. Wischen Sie überschüssiges Öl vom O-Ring und innerhalb 
der Motorabdeckung ab.

Wischen Sie die Oberfläche der Teile mit von J. MORITA MFG. 
CORP. freigegebenen Desinfektionsmitteln ab

Je nach Geräteteil gibt es zwei Möglichkeiten, die Aufberei-
tung durchzuführen.

 ● Teile für die Sterilisation
 ● Teile für die Desinfektion

Sprühen Sie etwas LS OIL oder MORITA MULTI SPRAY auf den 
O-Ring und den Verschluss des Motorabdeckung. Schieben Sie 
anschließend die Motorabdeckung gerade auf den Mikromotor.

Von J. MORITA MFG. CORP. freigegebene Des-
infektionsmittel

* Stellen Sie sicher, dass Sie die Aufbereitungsverfahren nach jedem Gebrauch am Patienten unverzüglich 
durchführen, indem Sie die Schritte 1  bis 4  befolgen.

Gerätebezeich-
nung Miele G7881

Modus Vario TD

Reinigungsmittel
(Konzentration)

neodisher MediClean
(0,3% bis 0,5%)

Spüllösung
(Konzentration)

neodisher MediKlar
(0,03% bis 0,05%)

Mikromotor und 
Hauptschlauch

Vergewissern Sie sich beim Abwischen der Teile, dass keine 
Feuchtigkeit und Verschmutzung sichtbar ist.
Achten Sie beim Reinigen der Teile darauf, nicht am Haupt-
schlauch zu ziehen. Dies könnte zu einem Kabelbruch führen.
Achten Sie darauf, nach Reinigung der Anschlusszylinderober-
fläche und der O-Ringe die O-Ringe wieder zu schmieren. Zu 
wenig Schmiermittel beschädigt die O-Ringe und die Motorab-
deckung lässt sich nur schwer abnehmen, wodurch Luft oder 
Wasser austreten kann.
Verwenden Sie keine anderen als die von J. MORITA MFG. 
CORP. autorisierten Desinfektionsmittel.
Einzelheiten zum Umgang mit Desinfektionsmitteln entnehmen 
Sie bitte der beiliegenden Bedienungsanleitung des jeweiligen 
Desinfektionsmittels.
Falls zu viel Desinfektionsmittel auf das Stück Gaze oder Mik-
rofasertuch aufgetragen wird, dringt dieses in das Teil ein und 
kann eine Fehlfunktion hervorrufen.
Tränken Sie die Teile nicht mit den folgenden Substanzen und 
wischen Sie sie nicht damit ab: funktionales Wasser (saures 
Elektrolysewasser, starke alkalische Lösungen und Ozonwasser), 
medizinische Mittel (Glutaral usw.) oder andere besondere Arten 
von Wasser oder handelsüblichen Reinigungsmitteln. Solche Flüs-
sigkeiten können Metallkorrosion verursachen, oder im Fall von 
medizinischen Mitteln, Rückstände auf den Teilen hinterlassen.
Reinigen oder tränken Sie die Teile nicht in Chemikalien wie 
Formokresol (FC) und Natriumhypochlorit. Diese beschädigen 
die Metall- und Kunststoffteile. Wischen Sie alle versehentlich 
auf diese Teile gelangten Chemikalien sofort ab.

Verwenden Sie vor der Reinigung keine Chemikalien, die Proteine 
koagulieren können.
Ist ein zur Behandlung verwendetes medizinisches Mittel oder 
Haftmittel auf ein Teil gelangt, entfernen Sie es sofort mit einem 
in Leitungswasser getränkten Stück Gaze oder Mikrofasertuch 
(z. B. Toraysee for CE - Pflegetuch für medizinische Geräte und 
Instrumente).
Reinigen Sie die Teile nicht mit einem Ultraschallreinigungsgerät.
Lassen Sie die elektrischen Kontakte nicht nass werden.

Wischen Sie die Teile mit einem in Leitungswasser getränkten 
Stück Gaze oder Mikrofasertuch ab (z. B. Toraysee for CE - 
Pflegetuch für medizinische Geräte und Instrumente), um sicht-
bare Verunreinigungen zu entfernen. Wischen Sie anschließend 
die Feuchtigkeit mit einem weichen Tuch vollständig ab.

• Nach der Schmierung des Handstücks müssen Sie das 
überschüssige Öl entfernen. Wenn Öl in den Mikromotor 
eindringt, kann dies zu einer Fehlfunktion führen. Außerdem 
kann es zu einer Überhitzung des Mikromotors kommen, 
die eine Verbrennung bei niedriger Temperatur verursacht.

 Die Anleitung zur Entfernung von überschüssigem 
Öl entnehmen Sie bitte der Bedienungsanleitung des 
Handstückes.

* Stellen Sie sicher, dass Sie die Aufbereitungsverfahren 
nach jedem Gebrauch am Patienten unverzüglich durch-
führen, indem Sie die Schritte 1  bis 2  befolgen.

O-Ring

Blende

Sterilisation4

Reinigung & Desinfektion2

Verpackung3

Vorbehandlung1

Legen Sie die Motorabdeckung in einen Sterilisa-
tionsbeutel.

Reinigung & Desinfektion2

Empfohlene Einstellungen des Auto-
klaven

Land: USA.

Land: Anders als USA.

Autoklavieren Sie autoklavierbare Teile.
Lagern Sie die Teile nach dem Autoklavieren an 
einem sauberen und trockenen Ort.

Desinfektionsmittel Land

Ethanol (70 bis 80 Vol.-%)
USA.

Opti-Cide3 (Wischtücher)

FD333 forte (Wischtücher) Anders als USA.
Sterilisatortyp Temperatur Zeit

Trocknungs-
zeit nach 

Sterilisation

Schwerkraft
+132°C 15 Minuten

15 Minuten
+121°C 30 Minuten

Sterilisatortyp Temperatur Zeit
Trocknungs-

zeit nach 
Sterilisation

Dynamische  
Luftentfer-

nung

+134°C 3 Minuten
10 Minuten

+134°C 5 Minuten

Schwerkraft
+134°C mind. 

6 Minuten mind. 
10 Minuten+121°C mind. 

60 Minuten

Vorbehandlung1

Schlauchring

Leitfaden für den Hygieneplan
Ein Leitfaden mit Hygiene-Informationen über unsere Produkte ist 
vorhanden. Scannen Sie den folgenden QR-Code und besuchen 
Sie unsere Website.

Um PDF-Dokumente anzeigen zu können, benötigen 
Sie den Adobe Acrobat Reader, der kostenlos von 
Adobe Inc. angeboten wird. Die aktuellste Version 
können Sie über die Adobe-Website herunterladen. 
PDF-Dokumente werden mit früheren Versionen 
möglicherweise nicht optimal angezeigt.

https://www.morita.com/jmmc/en/support/download-center/?specialistsTagIds=593&categoryid=585


O-Ring-Set 

Art.-Nr. 5812385
(1 roter, 3 schwarze)

LED-Lampe  
Art.-Nr. 5011575

Inspektionspunkt Prüfpunkt
1 Mikromotoranschluss Achten Sie darauf, dass der Kanülenverbindungsring für den Mikromotor 

nicht locker ist.

2 Handstückanschluss Schließen Sie ein Handstück an, lassen den Motor laufen und ziehen dann 
mit einer ähnlichen Kraft wie bei der Behandlung am Handstück, um zu 
sehen, ob es sich nicht löst. Testen Sie dies dreimal.

3 Rotation des Mikro-
motors und Spray

Lassen Sie den Mikromotor ohne das Handstück mit Höchstgeschwindig-
keit laufen und überprüfen Sie die folgenden Punkte.

1. Die Rotation ist gleichmäßig; keine außergewöhnlichen Geräusche.
2. Am Anschlusszylinder tritt Kühlungsluft aus.

Schließen Sie nun ein Handstück an, lassen den Mikromotor mit Höchstge-
schwindigkeit laufen und überprüfen Sie die folgenden Punkte.

1. Die Rotation ist gleichmäßig; keine außergewöhnlichen Geräusche. 
Der Sprühnebel tritt als wirklich feiner Nebel aus.

2. An den Anschlüssen des Handstücks oder der Hauptkanülen tritt weder 
Luft noch Wasser aus.

3. Die LED-Lampe schaltet sich ein. (Nur bei Modellen, die mit Beleuch-
tungsfunktion ausgerüstet sind.)

4 Überhitzung Lassen Sie den Mikromotor ohne das Handstück mit Höchstgeschwindigkeit 
3 Minuten lang laufen und prüfen Sie, ob er sich ungewöhnlich warm anfühlt.
Verbinden Sie ein Handstück mit dem Mikromotor und überprüfen genauso 
wie oben beschrieben.

1

1
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Problem Prüfpunkte Lösung
Mikromo-
tor läuft 
nicht.

Prüfen Sie die Hauptschlauchverbindung 
des Mikromotors.

Prüfen Sie den Anschluss des Mikromotors.

Trennen Sie das Handstück vom Mik-
romotor und betätigen den Fußschalter. 
Läuft der Mikromotor?

Startet der Mikromotor, muss das Handstück 
inspiziert und repariert werden.
Startet der Mikromotor immer noch nicht, siehe 
Prüfpunkt (1).

(1) Betätigen Sie den Fußschalter und 
biegen oder drehen Sie den Schlauch 
nahe am Anschlussring leicht. Läuft 
der Mikromotor?

Wenn der Mikromotor nur gelegentlich funk-
tioniert, ist die Verdrahtung innerhalb des 
Schlauchs beschädigt. Ist dies der Fall, lassen 
Sie den Hauptschlauch überprüfen und wenn 
nötig reparieren.
Funktioniert der Mikromotor überhaupt nicht, 
lassen Sie den Mikromotor und die Zahnbehand-
lungseinheit überprüfen und reparieren.

Es wird 
kein 
Wasser 
abgege-
ben.

Stellen Sie sicher, dass der Hand-
stück-Wasserschalter der Zahnbehand-
lungseinheit eingeschaltet ist.
Überprüfen Sie, ob der Einstellknopf für 
die Sprüheinheit an der zahnärztlichen 
Behandlungseinheit offen ist.

Schalten Sie den Handstück-Wasserschalter der 
Zahnbehandlungseinheit ein.
Öffnen Sie den Einstellknopf für die Sprüheinheit 
an der zahnärztlichen Behandlungseinheit

Nehmen Sie das Handstück vom Mik-
romotor ab und treten Sie auf den Fuß-
schalter. Überprüfen Sie, ob Wasser aus 
dem Motoranschluss austritt.

Wenn Wasser austritt, siehe Prüfpunkt (2) und 
(3). Schließen Sie dann das Handstück wieder 
an und überprüfen Sie, ob Wasser aus dem 
Handstück austritt. Wenn kein Wasser austritt, 
lassen Sie das Handstück überprüfen und repa-
rieren.
Wenn kein Wasser aus dem Mikromotor austritt, 
siehe Prüfpunkt (4).

(2) Prüfen Sie, ob die O-Ringe des An-
schlusszylinders richtig angebracht 
sind.

Falls Sie beschädigte oder abgenutzte O-Ringe 
finden, ersetzen Sie diese durch neue.

 Auswechseln der O-Ringe

(3) Achten Sie darauf, dass die Sprayöff-
nung(en) nicht verstopft ist/sind.

Reinigen Sie die Luft- und Wasserlöcher des 
Handstücks.

(4) Nehmen Sie den Mikromotor vom 
Kanülenanschluss ab und treten Sie 
auf den Fußschalter. Überprüfen Sie, 
ob Wasser aus dem Motoranschluss 
austritt.

Wenn Wasser austritt, lassen Sie den Mikromo-
tor überprüfen und wenn nötig reparieren.
Kommt kein Wasser, lassen Sie den Haupt-
schlauch und die Zahnbehandlungseinheit 
überprüfen und reparieren.

Ist das CA-10RC-ENDO (Endodon-
tie-Winkelstück mit Drehzahlreduzierung) 
angeschlossen? 

Das CA-10RC-ENDO hat keine Wasserspray-
funktion.

Wasser-
leckage

Überprüfen Sie die Schlauchverbindung 
des Mikromotors und die Handstückver-
bindung.

Überprüfen Sie die Verbindungen an Mikromotor 
und Handstück.

Sind die O-Ringe am Verbindungszylinder 
abgenutzt oder beschädigt?

Ersetzen Sie alle O-Ringe am Verbindungszylinder.

LED funk-
tioniert 
nicht.

Stellen Sie sicher, dass der Hand-
stück-Lichtschalter an der Zahnbehand-
lungseinheit eingeschaltet ist.

Schalten Sie den Handstück-Lichtschalter an der 
Zahnbehandlungseinheit ein.

Prüfen Sie die Handstückverbindung. Prüfen Sie die Handstückverbindung.

Hat der Mikromotor eine LED-Lampe? Verwenden Sie Mikromotoren mit einer 
LED-Lampe.

Verfügt das Handstück über Beleuch-
tung?

Schließen Sie ein Handstück an, das über Be-
leuchtung verfügt.

Überprüfen Sie, ob die LED durchge-
brannt ist.

Ersetzen Sie die LED.

Funktioniert dies nicht, lassen Sie die Zahnbe-
handlungseinheit überprüfen und reparieren.

Ist das CA-10RC-ENDO angeschlossen? Das CA-10RC-ENDO hat keine Beleuchtung.
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     Handstück anschließen3

Auswechseln der O-Ringe

     Handstück anschließen3

Auswechseln der LED

Regelmäßige InspektionFehlersuche Ersatzteile

Auswechseln der O-Ringe

Auswechseln der LED

* Die O-Ringe am Verbindungszylinder nutzen 
sich nach einiger Zeit ab, was zu Luft- und 
Wasserleckagen führen kann. Wechseln Sie 
alle vier O-Ringe gleichzeitig aus. Stellen Sie 
sicher, dass der rote O-Ring in der richtigen 
Position sitzt.

Entfernen Sie die O-Ringe mit einer Pinzette oder einem 
ähnlichen Werkzeug und setzen die Ersatzteile ein. 
Stellen Sie sicher, dass der rote O-Ring in der richtigen 
Position sitzt.

Sprühen Sie die O-Ringe nach dem Auswechseln mit 
etwas LS OIL oder MORITA MULTI SPRAY ein. Über-
schüssiges Öl von den O-Ringen abwischen.

Verwenden Sie ausschließlich O-Ringe, die speziell für 
den Einsatz mit diesem Gerät ausgelegt sind.
Wenn der rote O-Ring nicht in der richtigen Position sitzt, 
könnte dies zu Leckagen von Luft, Wasser oder beidem 
führen.

* Ersetzen Sie die LED, wenn sie nicht mehr 
leuchtet.

Entfernen Sie die 2 Schrauben und nehmen Sie 
die Lampenhalterung ab. Führen Sie eine Pin-
zette in die Nut der LED ein und ziehen Sie sie in 
Pfeilrichtung heraus (siehe Abbildung).

Stecken Sie die Anschlüsse der LED in die dafür 
vorgesehene Fassung und drücken Sie sie voll-
ständig hinein.

Befestigen Sie die Lampenhalterung mit 2 
Schrauben. 
Schieben Sie die Motorabdeckung wieder gerade 
auf den Mikromotor auf.

Halten Sie zum Abnehmen der Motorabdeckung 
nicht den Hauptschlauch fest. Dies könnte zu 
einem Kabelbruch oder Kurzschluss führen.

Halten Sie den Schlauchring sowie die Motorab-
deckung fest und drücken mit Ihrem Daumen den 
Verbindungszylinder herunter, um die Abdeckung 
vom Mikromotor abzustreifen.

Verbrauchsmaterialien

Verbrauchsmaterialien

* Regelmäßige Wartung und Inspektion unterliegen im Allgemeinen der Pflicht und Verantwor-
tung des Anwenders. Wenn dieser aber aus irgendeinem Grund nicht in der Lage ist, dies zu 
erfüllen, können diese Arbeiten auch von qualifiziertem Wartungspersonal für Medizinproduk-
te ausgeführt werden. Genauere Informationen dazu erhalten Sie von Ihrem Händler vor Ort 
oder von J. MORITA OFFICE.

* Das TORX sollte alle 3 Monate entsprechend den folgenden Inspektionspunkten kontrolliert werden.
* Für Reparaturen und andere Dienstleistungen wenden Sie sich an Ihren Händler vor Ort 

oder an J. MORITA OFFICE.
* J. MORITA MFG. CORP bietet bis 10 Jahre nach Einstellung der Produktion des Gerätes 

Ersatzteile und Kundendienst dafür an. Während dieser Zeit bleiben Ersatzteile und Kunden-
dienst verfügbar.

* Wenn das Gerät für einige Zeit nicht benutzt wurde, sollte der Anwender eine regelmäßige 
Inspektion durchführen.
■Punkte für die regelmäßige Inspektion

Wenn das TORX nicht ordnungsgemäß zu funktionieren scheint, prüfen Sie erst die unten 
angegebenen Punkte. Prüfen Sie vor Überprüfung und Einstellung, ob der Hauptschalter des 
Geräts, wie z. B. eine Zahnbehandlungseinheit, mit der das Handstück verbunden ist, einge-
schaltet ist und ob die Hauptluft- und Wasserventile geöffnet sind. 
* Für Reparaturen und andere Dienstleistungen wenden Sie sich an Ihren Händler vor Ort oder 

an J. MORITA OFFICE.
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* Ersetzen Sie die Teile je nach Verschleiß und Gebrauchsdauer, sobald dies notwendig ist.
* Ersatzteile können Sie bei Ihrem Händler vor Ort oder direkt bei J. MORITA OFFICE bestellen.
* Stellen Sie sicher, dass ausschließlich Originalteile von J. MORITA MFG. CORP verwendet 

werden.

LED-Lampe

Lampen-halterung

Pinzette

Verbindungs-
zylinder

Motorabdeckung

Schlauchring

Rot

Lam-
pen- 
halte-
rung

TR-S3, TR-S3-O, TR-S3-R-O

Symbole

Zerbrechlich

Vor Regen schützen Hier oben

Hersteller

Herstellungsdatum

Feuchtigkeitsbeschrän-
kung

Temperaturbeschränkung Luftdruckbeschränkung

Medical Device  
(Medizinisches Gerät)

Unique Device Identifier  
(individuelle Geräte-ID)

Beachten Sie hierzu die 
Bedienungsanleitung

Autoklavierbar bis 
+135°C

Unterstützt Reinigungs- 
und Desinfektionsgeräte

GS1 DataMatrix

Seriennummer

REPCH

CE-Kennzeichnung (0197)
Entspricht der europäischen 
Richtlinie 93/42/EWG.

CE-Kennzeichnung
Entspricht der europäischen 
Richtlinie 2011/65/EU.

Autorisierter Vertreter in 
der Schweiz

Bevollmächtigter in der EU 
gemäß der europäischen 
Richtlinie 93/42/EWG

* Einige Symbole werden möglicherweise nicht verwendet.

WEEE-Zeichen Typ B Anwendungsteil

Importeur Vertreiber

Registrierungsnummer für medizinische Geräte in Thailand
(Die 12-stellige Probennummer dient nur zu Demonstrationszwecken.)

Land oder Region
(Ländernamen: Entspricht den ISO 3166-1 Alpha-3-Ländercodes und den EU-Ländercodes für die Eu-
ropäische Union.)
Beschreibungen neben den Ländercodes sind Hinweise, die nur den in den betreffenden Ländern bzw. 
Regionen geltenden Vorschriften entsprechen.

Verpackungseinheit Modell und/oder Typnummer

(Beispiele)

Befolgen Sie die Bedie-
nungsanleitung


